
2 Ein Blick zurück8 

Die Wurzeln der Hominiden und damit der Gattung Homo liegen in Afrika. 

Nach den Fossilfunden zu schließen, entstand der moderne Mensch (Homo sa­
piens) vor etwa 200.000 Jahren in Afrika aus dem Hominidenzweig. Dieser 

Zweig im Primatenstammbaum hatte sich erst fünf Millionen Jahre vorher vom 

Schimpansenzweig getrennt, in den Zeitdimensionen der Evolution eine kurze 

Spanne. Hierzu passt der Befund der Genomforscher, daß wir im Erbgut zu mehr 

als 98 % mit den beiden rezenten Schimpansenarten übereinstimmen. 

Vor ungefähr 100.000 Jahren wanderten Menschengroppen aus dem afrikani­

schen Ursprungsgebiet aus, und zwar - Zug um Zug - in die gesamte Welt. Vor 

etwa 40.000 Jahren, im Mittleren Palaeolithikum, erreichten einige "Sippen" 

oder "Stämme" des Homo sapiens Westeuropa, vor 20 000 Jahren Nordarnerika. 

Dies als Hintergrund. Und nun zu unserem Thema: Die Evolution der Moral. 

Bei diesem Thema treffen wir auf das faszinierende Zusammenspiel von bio­

logischer und kultureller Evolution. 
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